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Buchbesprechungen

Wilhelm Bickel: Die Volkswirtschaft der Schweiz. Verlag Sauerländer Aarau, 1973,464 Seiten, Preis 29.80.
Wer sich über die schweizerische Volkswirtschaft informieren will, wird auf dasausgezeichnete Werk von Prof. Dr. Wilhelm Bickel immer wieder zurückgreifenDem Autor ist es gelungen, systematisch und übersichtlich das Wesentliche überStruktur und Entwicklung unserer Wirtschaft zusammenzufassen und zu erklärenEr beschrankt sich nicht auf eine trockene statistische Darstellung; er zeigt diegeschichtliche Entwicklung auf und behandelt wichtige wirtschaftspolitische Fragen.Die zwölf Kapitel des Buches sind u.a. folgenden Problemkreisen gewidmet:

Energieversorgung und Energiepolitik, Landwirtschaft und Landwirtschaftspolitik, Industrieund Handwerk, Gastgewerbe und Fremdenverkehr, Verkehr, Versicherungswesen,Geld und Kredit, Aussenwirtschaft. Tabellen und graphische Darstellungen erleichtern
und erganzen die Lektüre. - Als Beispiel sei der Abschnitt über die Bankenherausgegriffen Wilhelm Bickel beschreibt Rolle und Funktion der Banken, gibt einenÜberblick über Struktur und besondere Merkmale des schweizerischen Bankwesensund erläutert die Geschäftstätigkeit der Banken. Entstehung und Aufgaben der Natio-nalbank werden dargestellt sowie einige wichtige Begriffe aus dem Bereich der Geld-und Wahrungspolitik erklärt.

Das äusserst wertvolle Buch hat eine seit langem bestehende Lücke geschlossenEs eignet sich insbesondere auch als Nachschlagewerk. (Dafür leistet das
Stichwortverzeichnis beste Dienste. (Wilhelm Bickel war während Jahrzehnten Professor ander Universität Zürich. Fast ebensolang hat er auch als Dozent an der Arbeiterschulegewirkt. SeinBuch über die «Volkswirtschaft der Schweiz» sei insbesondere dengewerkschaftlichen Vertrauensleuten und Funktionären empfohlen. Die BezeichnungStandardwerk ist in diesem Fall voll gerechtfertigt. _er

Charles Lattmann: Die Humanisierung der Arbeit und die Demokratisierung der
Unternehmung. Verlag Paul Haupt Bern, 150 Seiten, Fr. 48.-
Die neueste Publikation von Charles Lattmann, Professor an der Hochschule St.Gal¬len, gehört zu den wichtigen Veröffentlichungen, die um das Thema Mitbestimmung
mnn« w

Hu™an's,e["un9 der Arb^. Demokratisierung der Unternehmung, Mitbestimmungder Arbeitnehmer ganz allgemein gehören offensichtlich zu den Anliegen des
™üwrS' dkes/fenDs°zia'ethische Grundhaltung unverkennbar ist. Daraus erklärt sich
hfimifit c?e Bedeutun9- die Char,es Lattmann der Idee der Sozialpartnerschaftbeimisst. Extreme Losungen scheinen dem Autor nicht zu liegen. Lattmann kommt
?"nh?ucJ zum Sch'uss, dass die Ziele der Humanisierung und Demokratisierung eine
Rn^h TnacL°n ve'sch,ed?ner^e und Methoden erfordern. Er untersucht in seinemBh besondere folgende Fragenkomplexe: Grundbedürfnisse der Menschen,Betriebskommissionen (Lattmann nennt sie Mitarbeiterkommissionen), Arbeitnehmer-
A h^'nT""9 lmn?T* tUH98rat' Führ"nssstile und -methoden, selbststeuernde
Dim^tterunnaf Lattman" nennt drej HauPtzle,e der Humanisierung und

mU'Ä dGS Mlt3rbeJterS bei d6n ablegenden Unterneh-

?i\!seln.kSch"tz^or Ungerechtigkeit und Willkür auf seiten seiner Vorgesetzten infolge
t wLUcei du Sachauf9aben hinausgehenden Ausübung von Weisungsbefugnissen;
seiner aJÄiiS"*- Se'bstwertes ünd die Entfa,tun9 sei^ PersönnlicWt In

HprmM^hfWert l3t U
u3 udje 0ffenheit> mit der Charles Lattmann über das Problemder Machtzusammenballung in der Unternehmung spricht - ein Problem das inv,elen betriebswirtschaftlichen Publikationen schlicht Umgängen wirdUn der Unter-
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nehmung komme es zur Entstehung «funktioneller autonomer Eliten», schreibt
Lattmann. «In der modernen Grossunternehmung wird insbesondere deren Verwaltungsrat

zu einer solchen autonomen Elite. Seine Kontrolle durch das ihm übergeordnete
Organ, nämlich die Generalversammlung der Aktionäre, ist eine nur noch formale.
In Tat und Wahrheit handelt er völlig selbständig, bestimmt selber den Kreis der ihm
Angehörenden sowie die Zeitdauer der Wirksamkeit seiner Mitglieder.» In der
Grossunternehmung sei ferner die oberste Leitung eine weitere autonome Elite.
In seinen Aussagen und Wertungen ist Professor Lattmann relativ vorsichtig und
zurückhaltend. Er empfiehlt - wie bereits erwähnt - keine Patentlösung. Das klar
gegliederte und geschriebene Buch, in seinem Charakter etwas lehrbuchhaft, gibt
einen wertvollen Überblick über die verschiedenen Tendenzen, Erfahrungen und
Untersuchungen zur Humanisierung der Arbeit. Zu einigen Widersprüchen und Ergänzungen

könnten allerdings seine Ausführungen über die Gewerkschaften Anlass geben.
Zudem mag es befremden, dass im Verzeichnis der verwendeten Literatur die so
wichtige Publikation des SGB über «Arbeitnehmer und Gewerkschaft» nicht enthalten
ist. -er
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